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(Nr. 1725.) Verordnung, betreffend die Kaution des Kassirers der Legationskasse. Vom
16. Juni 1887.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König
von Preußen etc.

verordnenimNamendes Reichs, auf Grund des §. 3 des Gesetzes, betreffend
die Kautionen der Bundesbeamten, vom 2. Juni 1869 (Bundes-Gesetzbl. S. 161)
im Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt:

§. 1.
Der Kassirer der Legationskasse ist zur Kautionsleistung verpflichtet.

§. 2.
Die Höhe der Kaution beträgt Viertausend und zweihundert Mark.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem
Kaiserlichen Insiegel.

Gegeben Berlin, den 16. Juni 1887.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst von Bismarck.

(Nr. 1726.) Allerhöchster Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gesetze
vom 16. Februar 1882 (Reichs-Gesetzbl. S. 39), vom 31. März 1885
(Reichs- Gesetzbl.S. 79), vom 16. März 1886 (Reichs-Gesetzbl. S. 58),
vom 30. März 1887 (Reichs- Gesetzbl. S. 148) und vom 1. Juni 1887
(Reichs-Gesetzbl. S. 204). Vom 16. Juni 1887.

Auf Ihren Bericht vom 8. dieses Monats genehmige Ich, daß auf Grund des
Gesetzes vom 16. Februar 1882, betreffend die Ausführung des Anschlusses der
freien und Hansestadt Hamburg an das deutsche Zollgebiet (Reichs-Gesetzbl. S. 39),
ein Betrag von 4 000 000 Mark, auf Grund des Gesetzes vom 31. März 1885,
betreffend den Beitrag des Reichs zu den Kosten des Anschlusses der freien
Hansestadt Bremen an das deutsche Zollgebiet (Reichs-Gesetzbl. S. 79), ein
Betrag von 3 000 000 Mark, auf Grund des Gesetzes vom 16. März 1886,


